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P fo r z h e im e r
Wöchentliche Nachrichten .

^ ro . 41 . Mittwochs dm i3 ,m Oktober ' 1802 .

Bekann tmachungen .
[ SdjitföenliqaiCwtictne » .} i ) DeS Beck

Alt Sebastian Rvcklcn in Eltingcn innerhalb
I » Tagen bei dem dortigen Schuitbeißenamt
gehörig zu liquidiren - 2 ) Adam Bare , des
ausgetretenen Bürgers von Heimsheim Mon¬
tags den 25 . Oct . Vormittags auf dortigem
Rathhaue . 3) Des Leinweber Christoph
Mercks von Heimsheim Dienstags den 26 .
Lrt . Vormittags auf dem Rathhaus daselbst.
4) DeS verstorbenen Cchmid l ' iei're Servay
in Perouse Ntilkwochs den 27 . Oct . Vor¬
mittags auf dortigem RakhhauS . Z ) ^esn
^ i-cgues und Salvmon Heritier in Perouse
Freitags den 29 . Oct . Vormittags auf dem
Rathhaus allda . 6) Elieune Balce daselbst
Samstags den 30 . Oct . Vormittags auf dor¬
tigem RathhauS - 7 ) Derer ausser Lands
ziehenden Johann Eeorg Meyerischcn Ehe¬
leute von Merklingen innerhalb Z Wochen
hei der Amtsschreiberei daselbst zu liquidiren .

spferdSiebsilabl .) Dem Kronenwirth
Matthias Harnr zu Linz ist kürzlich ein unge-
fehr 6 jährige braune Stutte mittelmäßiger
Statur mit einem großen weißen Sterne auf
der Stirne und )

'
weißen Füßen gezeichnet

nebst Sattel und Zaum aus dem Stall ge¬
stohlen worden , welches im Betretungefalizu
Arretierung des Diebs sowohl als des Pferds
«»durch bekannt gemacht wird .

fSchäfereyverlvhnnng .) - Die Gemeinde
Derghausen gedenket ihre WinterSchafwaide
welche mitzoo Stück beschlagen werten kann,
auf den >6. Oct . Nachmittags 2 Uhr auf dor¬
tigem Rathhaus in öffentlichen Aufstreich zu
bringen .

fIahrmarkeVerlegung 3 Wegen einfal »
lenden JudenFeiertagen wird der diessmhri-
ge LucaSViehmarkt zu Brette » nicht auf den

ry . sondern 20 . dieses , ^
und Tags darauf

den Li . und 22 der Kramermarkt gehalten
werden . Publicirt bei Oderamt Pforzheim
am i r . Oct . 1S02 .

sRolhgerbrr 030stwci( i‘r/fif>rn ^ a0 .] Auf
diese Behausung in der Trautgasse sind $ooo
fl . geböten , in 3 Monakhen zahlbar . Wer
Lust hat weiter zu bieten , wolle sich in den
nächsten 14 Tagen bei fürstlicher Stadtschrei¬
berei melden , als sonsten kein Nachqebott
mehr statt findet . Auch wird die Goßweile -
rische Scheuer in der Kauzendach nochmals
zum Kauf angeboren . Pforzheim den n .
Oct . 1822 .

'
Stadt ! aih .

j ad 'itrlofunfl . ] Der von Eutingen weg¬
ziehende Friedrich Eberhard hat an Michael
Weckesser allda 1 Vrtl . 36 Rth . Acker in den
Spinäckern , hiesiger Markung , um 134 fl.
auf die nächste Z Martini zahlbar verkauft ;
welches zur allenfalstgen Auslosung bekannt v
gemacht wird . Pforzheim den n . Oct . 1822 .

Stadtralh .
sAcker feil .f Unterzogener ist gesonnen ,

Ziel Acker am Brettcmer Weg auf öffentli¬
cher Steigerung zu verkaufen . Die Liebha¬
ber wollen sich am nächsten Reichstage auf
dem Rathhaue bei der Steigerung cinsinden .

Ö si a n d e r .
sHering fett .} Bei Handelsmann Obert

dahier sind frische Heringe zu haben .

Bei Buchhändler E . F . Müller in Pforj .
heim ist zu haben :

Damenkalender für itzog mit Kupfern ,
herauegegeben von Huber , Lafvntäne ,
Pfeffel u . a . 2 fl . 24 kr .

Ferner sind alle Sorten holländische Post
und Basler Schreib und ConzeptPapiere ,
Rieß und Buchweist in den billigsten Preist »
zu haben .

I
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die von dem Buchhändler Dürglin IN

Augsburg auf Lubscriptivn angekündigte
Omvs Verwandlungen

in Kupfern von den besten jtimfWern Zieutf :!)*
lands vorgestellt und mit

, nöthigcn Erläute¬
rungen versehen , in Z Banden so. lg ? Ku .
pfer und etwa 25 Bogen ^ Tezt in groß Quart
enthalten , ninuut Buchhändler § . Fr . Mül¬
ler in Pforzheim und PH . Fr . Müller in CarlS -
ruhe noch bis Ende Oktobers Pranumeratton"
auf den i . Band mit 3 st . an ; alle 3 Bande
kommen noch dieses Jahr heraus , und wer¬
den die Eremplarien ohne eine weitere Ver¬
gütung des Portos an die Pranumeranten
äbgeliefert . Für die Subskribenten kommt
das ganze Werk auf nicht mehr als y fl . zu
flehen , nachher kostet es 16 fl . 30 kr . eine um¬
ständliche Ankündigung ist gratis zu haben .

fHekvetienF Was von jedem Unbefange¬
nen leicht vorauszusehen war ( m . s. S . 125 .
Z . 2 . v . u . S . ist? - r ; r . ) ist setzt geschehen.
Wer noch zweifeln konnte , wie die franz . Re¬
gierung den ausgebrochencn bürgerlichen Krieg'
betrachten und wie sie sich dabei verhalten
würde , findet die Auflösung in einem aus
dem Schloß St . Cloud bei Paris vom 30 .
Sept . datirten Ausruf des i . Consuls Bo -
navarte an die Bewohner Helvetiens , nach
welchem s Tage nach der Publikation der
Proklamation der nach Lausanne geflüchtete
helvetische Senat sich » jeder nach Bern be-

teben , jede seit dem ly. Sept . entstandene
stagistratur aufgelös ' t seyn , die bewaffneten

Haufen auseinander gehen , die i . und 2.
bisher in französischem Solde gestandene
helvet . Halbbrigade die Besatzung von Bern
allein ausmachen und nur die seit mehr als
6 Monathen aufgestellten helvet . Truppen
(unter Oberbefehl des Gen . Andermatt ) un¬
ter den Waffen bleiben sollen . Der Senat

'
soll 3 Deputirte nach Paris senden , je¬
der der lst Eantone könne auch einige schicken,
so wie alle Bürger , die seit Z Jahren ange¬
sehene Staatsamter bekleideten , dahin kom¬
men können , um ihren Rath zu geben , wie
Einigkeit und Ruhe in Helvetien wieder her¬
gestellt werden könne. — Um dieser Prokla¬
mation Nachdruck zu geben , versammeln sich
2 franz . Eorpö an den Grenzen Helvetienö ,
das eine bei Hüningen unter General Ney ,

das andere bei Genf unter Gen . . Serrask ,
bereit , im Fall eines Widerstandes von 2
Seiten in Helvetien einzurücken. Es ist nicht
schwer einzusehen , daß dieser helvetische Eon »
greß zu Paris ein ähnliches Resultat geben
werde , wie der Lioner Eongreß für die ita¬
lienische Republik gegeben hat .

M e d 0 r.
Eine Anekdote aus der unglücklichen Epoche

r Frankreichs im I . 1794 .
DerBürger F l 0 r v i l l e gieng einesAbendS

um y Uhr aus dem andern Theil der Stadt
Paris nach der Dorstadt St . Germain . In¬
dem er den Pont neuf passtrte , ward er ei¬
nen alten Mann gewahr , der, den Kopf auf
seine beyden Hände gestützt , aus die Seiten -
Steine der Brückesaß , und die schmerzlich¬
sten Klagtöne hören ließ. Florville staitd
stille ; er wollte

'
ihn anreden , war aber « ine

Zeitlang unschlüßig. Endlich näherte er sich
dem Greise , und nachdem « • ihn noch eine
Weile schweigend betrachtet hatte , sagte er :
„ Verzeihet meine Zudringlichkeit ; ich wünsch¬
te Euch , trösten zu können , oder kann ich
„ Euch worin nützlich seyn 2" — „ Ach ! mein
„ Herr ! Ich bin in Verzweiflung — erwie -
„ derte der Alte — Ein sterbender Freund
„ hatte mir seinen Hund gegeben , und ihn
„ mir dringend empfohlen

'
. Er hieß Medor .

„ Ich liebte diesen Hund ; es war ein so gutes
„ Thier ; nie verließ er mich einen Augenblick .
„ Und nun habe icfy ihn ersäufen müssen ; ich
„ konnte ihn nicht länger ernähren . Ich ha«
„ be eine Frau und ein Kind ; bey der kärg -
„ lichsten , kaum das Leben,fristenden Nahrung
„ hatten diese natürlich den Vorzug . Ich trug
„ mehren , Personen diesen guten Medor an ,
„ aber keiner wollte ihn yaben ; so mußte ich
„ mich endlich entschließen , ihn umzubringen .
„ Ich habe den Muth dazu gehabt , allein eS
„ fehlt mir an Muth mich zu trösten . In
„ der That bin ich standhafter gewesen , als
„ ich selbst geglaubt hatte . O ! hättet Ihr
„ ihn gesthn ,

'
in jenem Augenblick , als ich

„ den verwünschten Stein um seinen Hals be -
„ festigte ! Er sah mich an , leckte mir daSGe -
„ sicht und die Hände ; es schien , als ober
„ mir sagen wollte : ich beklage dich ; du mußt
„ dich von deinem Freund trennen . Zweymal
„ stieß ich ihn, mit abgewandten Augen , nach
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„ dem Wasser zu , ohne dir Kraft zu haben ,
„ ihn mit Gewalt heremzustürzen . Endlich
„ aber rief ich den Gedanken an meine dar -
„ bende Frau und Kind zu Hülfe , und . . .
„ er fiel . Mir schwanden alle Sinne , als ich
„ das Geräusch des durch diesen Fall bewegten
„ Wassers hörte . Armer Medor ! ich werde
„ dich also nicht wieder sehn ! "

Florville der cinsahe, daß er unvermö¬
gendwar , diesen guten Greis zu trösten, wollte
ihn wenigstens durch sanfte Worte zerstreuen.
— , „ Jch werde Euer Freund seyn , sagte er
„ ihm , indem er feine Hände drückte ; auch
„ möchte ich gerneEuerKind sehen ; ich werde
„ Euch daher nach Hause begleiten .

" Der in
seinem Gram versunkene Greis schien alle die¬
se Worte nicht zu hören .

In diesem Augenblick kam ein Hund auf
sie zugelaufen . ES war Medor selbst , der
ganz außer Athem auf die Knie seines Herren
sprang , während Dieser , wie ein auS einer
langen Ohnmacht erwachender Mensch , bald
Florville , bald seinen Hund ansah , und
nicht wußte , ob eö ein Traum ftp .

'
Endlich

aber rief er auö : „ Ach ! mein Gott ! Ja er'
„ ist eS ! Er ists ! Du bist Medor ! Wie ist
„ dieß aber möglich ? Wie hast du armes Thier

^ ,dich aus dem Wasser hervorarbeiten kön -
„ nen ?" Florville glaubte Medors Dol¬
metscher hier ftpn zu müssen, und sagte zum

. Greise : „ DaS Räthftl ist leicht zu erklären .
„ In Eurem Schmerz versenkt , haben Eure
^ zitternden ' Hände den Knoten , der den un -
„ glücklichen Stein halten sollte , nur leicht
„ geknüpft ; daher der Stein beym Fall wahr -
„ scheinlich vom Strick lvsgegangen ist. So
„ hat sich Medor gerettet . Es ist eine thea -
„ tralische Auflösung des Knotensdie aber
„ in d «n Schauspielen oft nicht so glücklich ist . ' '

„ So ist es auch , erwiederte der Greis .
„ Ich sähe nicht, was ich that , ich weinte , und
„ war über meinenMuth selbst erschrocken . Ach !
„ Nie werde ich mehr diesen abscheulichenMuth
„ haben ; lieber will ich meine letzten Kleider
„ verkaufen . " — Desbalb sollt ihr nichts ver¬
kaufen , sagte Florville , und legte seine
Börse auf die FußSteine . — Nehmt hier von
„ mir für Medor eine Pension an , bis auf dir
Zeit , wo es um den Unterhalt der Nvthlei -
„denden besser auöfthen wird. " — Hierauf

r6z )(
entfernte er sich schleunig, „ ö ! wie sehr dan -l
„ ich Ihnen !" rief ihm der Greis nach ,
dem er unaufhörlich feinen Hund streichelte .

SchulSachey . '
Ueberstcht de» im Sommerhalbjahre im Pädago -

s ogiu m ertheilien Unterrichte , nebst Bemer»
kung der ersten Schüler in jedem Fach und Ord¬
nung.

A. ProrecwrZankt lehrte :
' Religion in 2 Ordnungen von 31 und j ?Schülern , jede 2 Stunden wöchentlich. Pensumder

ober» Ordnung : Katechetisch« Unterricht über die
erste Hälfte des 7. Kapitel « von Snclls Katechismus
der christliche» kehre , die Pfiichren gegen Gott und
gegen stch selbst enthaftend . Auswendig lernte die¬
se Ordnung / außer Beweiösprüchen, die Gesinge dt.
1 . 3 - 1 ». -0 . -8 - 35 . 48 . 6 ». 476 . — Die andere
Ordnung erhielt katech . Unterricht theils über gele¬
senen bibl . Historien , »heil« über die kehr« von Gott
und ( nach dem 6. Kap . des obigen kehrbuches ) eine
kurze Geschichte der christlichen Religio », und lernte,
ausser Deweissplücheu , die Gesinge : dt - 1 . 8 . 48., ob. 1,4 . zpr. [i. 1. Karl Heinr. Wagner, vva
Jspringen , 1 Karl Baumgictner , 3 . Ioh . Fried.
Fcohmüller , 4. Ioh . Franz Bartholmeß, ; . GeorgBernhard Bartholmeß. / 6 Jak . Fried . Weber, fii .
1 . Ioh . Wilh. Honloser , 2. Phil. Jak . Güttinger ,
4- Wilh . Phil « Gvßweiler , 4. August Böhringer ,
L. Friedrich Ries .Z

» ) Erdbeschreibung , alle Schüler de« Pä¬
dagogiums inr Ordnungen , von ; » und (25 0. 30.)
55 Schülern » jede Ordnung » Stunden wöchentlich.
Pensum : allgemeine Einleitung in die Geographie,
nach Gaspari's Lehrbuch S . , —- 5, . ( Nutzen der
Geographie, kandcharten , Figur der Erde , ihre Um¬
drehung, Lag und Rächt, die 4 Iahrszeften , Po -
le , Aequawc , Meridian , Zonen , Klima, Prvduci«
der Erde , verschiedene Stämme de« Menscheng «,
schlecht - , ihre Verbindungen in Staaten rc . ) Die
Kleinen lernten , wie gewöhnlich, die ; Welirheile ,die Haupiländer und Meere, Flüsse , Gebirge rc. zum
Lheil auch die Haupistäd » von Europa kennen, si.
» . K - H. Wagner , » Ioh . Fried. Fcohmüller , 3.
KarlDaumgärtner , 4 Karl rudwigDieterke , 5. Job .
Franz Bartholmeß , $ . @. Bern- . Bartholmeß. n .
» ». Gottlied Maper (v. Büchenbronn ) , 2. Ioh .
Katz , Fried - RieS , 4. Phil. Jak . Güttinger ,
Christian Dietrich keibbrandt . d Gustav Wag.
nrr tv . Jsoringen ) « . Georg Heinz , z. Jak . Lhri.
ftoph » raft 4. Fried . Weißmann , 5 . Karl Fried.
Böh - inger .)

2 ) G efchi chte in » Ordnungen , zu 3 » und3 «
Schülern , jede Ordnung » Stunden wöchentlich.
Bensu » beider Ordnungen : Geschichr « der Spanier ,
Portugiesen und Britken . sl. K. Heinr. Wagner,
2. Jo - Fried. Fcohmüller , , . K . Bau« «ärmer , 4.
3 »ranz Pariholmeß , 5 G . Bernd. Bartholmeß ,
6, Georg Bujud, u , 1. Ioh . W . Honlvser, 2 . Phiü
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flf. ©üttingtt , 3 Wilh . PH . Goßweiler, 4. Ioh .
atz , I . Fr . Stalb .)

4) kate 1 n , ob. Ordnung S Schüler und 6 Gä¬
ste. wöchentlich 8 Stunden . Pensum : Jul Cxf bell.
6all . L. lV. V . Corm Nep. Dion & Timoleon / [ l ,
K Boumgärtnrr , a . S . H Wagner , 3 . Ioh . Fr .
Frobmüllcr , 4 Job - Franz . Bartholmeß , ; . © . B -
Bartholmeß , ü . Jak Fried . Unserer , v Jspringen -I

; ) Griech > sch, wöchentlich 4Stunden , zGchü »
ler : 1. Karl Baumgärt .ier , - . K H - Wagner , z,
I . Fr Fcvhmülter . Ponsutu : Gedike' S griech. Lese¬
tuch , pag . 41 — 93. Tr»- Match . 6 — »i .

v . Präceptvr © e « p p lehrte :

. ) Naturgeschichte in 2 Ordnungen , zu
3 . und ; ; Schülern , jede Ordnung wöchentlich -
Stunden . Pensum : Geschichte der merkwürdigsten
Bäume , Stauden und Gesträuche. [ t St H - Wag ,

ner , 2 3 Fried . Frohmüfler , z . K. Baumgärtner »
4 . Bernh . Bartholmeß , 5 Franz Dittler , « . Ludw-

Ivh Reinbold . 11. 1 . W . Honloser , 2 . Phil Jak .
© ütnnger » Ioh - S - Geiger , 4- W . Goßweiler ,

5. « ug. Böhringer .) ^ t Ä .
2 . Teutsche Sprache , die obere Ordnung

( 32 Schüler ) wöchentlich a Stunden Orthographie ,
[ 1 Karl Baumgärtner , a . Fried . Frvhmüller , 3.
K - Wagner , 4 Beruh . Bartholmeß , $ . Ernst Sin¬
net , 6 . Job - Franz Barcholmeß . Dir andere Ord »

nung , (3; Schüler ) wöchentlich ; Stunden . Pen -

suw : Uebung iw richtig Lesen und Schreiben , Er .

klärung der teutschen Grammatik , Abänderung der
Nennwörter , Fürwörter und Mittelwörter : Auswen¬
diglernen fremder Wörter von ^ pparence — Anschein
bis Dcvorion — Andacht , fr . Wild - ©erbel, - . Fr .
R,e « , W . Goßweiler , 4 . PH- Jak - © üttinger ,

x Wilhelm Honlofer ) ,
3 > BidlischeHistorien , die gelesen under -

klärt wurden , auch Lesen de« Roth - und Hulf - buch-

lein « , wöchentlich » Stunden , ( «9 Schüler ) . [ ( .

Gustav Wagner , 2. Georg Jak . Becker , Karl
Eiftplohr . 4. Mich Rie « , ; Aug. Schmidts

4 ) Schönschreiben (mit Rechtschre-den vrr »
bunten ) alle Schüler de« Pädagogiums in 1 Ord¬
nungen zu 3, , 3 ; und 19 Schülern , wöchentlich 7
Stunden , i> Karl Baumgärtner , 2. F Fcohmüller
3. Jak - Fried . Weber » 4 Jak . Fried . Ungercr , 5.
ErnstFinrec , 6 Ä Wagner , >l. » . Dietrich L ibbrcndt ,
2. Wilh . PH.Goßweiler ; 3 - W .Honloser , e . Jeck Cdr«
Gras . II . 1. Karl ENenlohr , 2 . Georg Ick Becker,
3 . Mick* Rie «, 4 . K. Fr . Bödeinger , ; .Au» . Schmidts

; ) Latein , die ate Ordnung zu , 4 Schülern ,
wöch. 8 Stunden Pensum : aas ScheNei « Wörter¬
buch Vorab , primit . apag . , 47 usque ad f

'in . & ab
initio usque ad pag. 81 Gedike' S lüt . Lesebuch a pag .
k » — 7t U -'bers. tzen der Stplühungen von Röch¬
ling a pag. IS8 — ! s4 - [ * . Fr . Weißmünn , 2.
Fried . G - rbel , 3 . Aug. Fried Sonntag , 4. W Ger -
bei, j . Christoph Luy .Z

( Der Beschluß folgt .)
Geb . Den 2Z. Sept . Ein Mägdlein , V .

Ernst Wildersinn , B . und Glasermeister .
Den 4 . Ort . Karl Philipp Georg , V . Ioh .
Friedrich Baumgartner , fürstlicher Obervvgt
dahier . Den 4 . Katharine Darbare , V .
Ioh . Christoph Gerwig,D . und Flößer . Den
6. Christoph Friedrich , V . Friedrich Thvm ,
B . und Taglöhner . Den io . Margarethe
Barbere , V - Philipp Neff , B . und Deck .
Den io . Ernst Johann , B . Johann Martin
Blänkle , Schnallenmacher .

Gest . Den 2Z . Ein Mägdlein , V . Ernst
Wilderstnn , B . und Glafermcister , alt 4 Sk .
Den 5. Ort . Karline Elisabethe , V . Chri¬
stoph Heinrich Bifenstein , B . und Rothger -
h«r , an Gichtern ; alt i Monath y Tage .

f ^ aufha««. ^ Vorige Woche wurden 89- Säcke Kernen eingeführt , Z7 - Malter ver-
kauft , und 74 Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktprek fe am 9 . <Vkt . 1302 .

Fruchepreife : st kr Alleclep Victualie « : kr. Brod - Taxe : P . L. FieifchTaxe : ft .

Korn od - Roggen d . S t 20 Butter . . ) - - - >7- Schwarze « Brod
Alter Kernen . . 15 — Rindschmalz t » * - 20 . der Laib zu , 2 kr . Ochsenfleisch ^ - 8

Neuer — . . jK *4 3«, Schweweschf - - - 20. hält - - , .,c Kuhfleisch / - - - —

Gemischte Frucht
r 1Lichter gezog . )da« .Pf . 22 . — — zuükr . I ’ f Rindfleisch { > , , 5

! Haber » <6 - gegvff.ä - - - 94. . Weiße« Brod der Kalbfleisch
' dasPf . 6

Gerste . » - - - - — <2 Saike . . . . 4 - - - 18. La»bzuükr . hält I 6 Hammelfl . { 8

Erbsen , / da« Sri . Unschlitt - iy -,6 _ — — zu 4 kr .. »4 Hchweinefl . 1 > < > 9

Welschkorn^ - - - - - St « f Stück - - - 4- Swld . P . zu - kr . )
Wicken ' * » » * — Giundbiin d. Sri . - l6 halten - - '

...
9» - Jf
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